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Die Ergebnisse der 5. Runde vom 28.04.2017 mit kurzen Spielberichten im Überblick: 

 
 



Tisch 1:  
Fritz Fegebank – Matthias Thanisch [½-½] 
 

Der Anziehende ist trotz seiner vorsichtigen Spielweise immer noch ein gefährlicher 

Gegner. Andererseits verbrauchte Weiß wieder einmal in der wenig wechselhaften Caro-

Kann-Partie großzügig seine Bedenkzeit. Nach 15 Zügen standen nur noch 7 Minuten für 

die restlichen 25 Züge bis zur Zeitkontrolle zur Verfügung. Da der Vorteil auf beiden 

Seiten offenbar zu dünn war, musste Weiß das Remisangebot von Schwarz hinnehmen.   

 

 
 

Am heutigen Spitzenbrett tat man sich nicht weh: ½ - ½ 
 
 

 
 
 

 
 



 

Tisch 2:  
Andreas Ferch – Knut Ahlers [1-0] 
 
Auch hier wurde die Bedenkzeit in der Partie (Nimzo-Indisch mit 4. Sf3) von Weiß knapp. 

Jedoch zahlte sich die Geduld aus, weil Schwarz am Ende positionell unsolide agierte. Mit 

dem Turmzug im 17. und 21. Zug - jeweils nach c5 - geriet Schwarz sukzessive in 

Nachteil. Im Gegensatz zum Aufbau, den der Jugendspieler wählte, hatte Weiß danach 

nicht allzu viel Mühe, den Punkt nach Hause zu fahren. Nach dem folgerichtigen 

Springereinschlag auf e6 mit Turmgewinn gab Schwarz umgehend auf. 

 

 
Dieses Stellungsproblem wäre auch mit kühlerem Kopf nicht mehr lösbar: 1 – 0 

 

 
 
 

 

 



Tisch 3:  
Stefan Kröll – Bernd Kaeding [1-0] 
 

Am Nebentisch bekam Weiß eine eigenbrötlerische Erwiderung von Schwarz mit dem 

Rösselsprung 1. Sc6 serviert. Wer aber in der Turniertabelle weiter klettern will, muss 

den aggressiv gestimmten Nachziehenden in die mentale Zwickmühle bringen. Lange 

jedoch konnte der Vorsitzende im Vereinsduell die Partie im Lot halten, aber am Ende 

griff Schwarz im 21. Zug  mit g6 (?) total daneben und gab im nächsten Zug auf. 
 

 
 

Jetzt konnte Schwarz sich nur noch an den Kopf fassen: 1 – 0 
 

 
 

 



Tisch 4:  
Björn Thiele – Kaloyan Popvasilev – [0-1] 
 

Hier kam die geschlossene Sizilianische Verteidigung aufs Brett. Jedoch erzielte Weiß 

nach seiner gewählten Abwicklung nicht den gewünschten Erfolg. Mit einem unkorrekten 

Opfer im 13. Zug wollte sich der Anziehende Luft verschaffen, doch anschließend waren 

die vielen Drohungen vom Gastspieler nicht zu parieren. Trotz langer Gegenwehr konnte 

sich der Favorit durchsetzen und die Partie war nach 28 Zügen beendet.  
 

 
 

…und Weiß musste einen Zug vorm Matt in den sauren Apfel beißen: 0 - 1  
 

 

 



Tisch 5:  
Christian Lossner – Mirco Wendriner [0-1] 

 

Schwarz kam mit einer sehr riskanten Partieanlage schon nach sechs Zügen in große 

Schwierigkeiten. Weiß übersah jedoch den frühen Figurengewinn (Läufer oder Turm) mit 

einem Bauernvorstoß (f4 oder h4) und zog das bequemere Spiel mit 7. Sc3 vor. Im 

weiteren Verlauf war die Partie dann lange ausgeglichen, auch als Schwarz im 21. Zug 

die Qualität opferte. Doch der anscheinend schöne Vorteil wurde durch eine 

Unachtsamkeit mit dem Turmeinsteller im 32. Zug zunichte gemacht. Durch diesen 

glücklichen Verlauf gewann Schwarz trotz seltsamer Eröffnungsbehandlung noch die 

Partie. 
 

 
 

Am Ende stand Weiß mit leeren Taschen da: 0 – 1 
 

 
 

 



Tisch 6:  
Ralf Begier – Erich Müller  [1-0] 
 

Beim Aufeinandertreffen der beiden Gastspieler versuchte Schwarz mit seinem 

Defensivkonzept recht lange den halben Punkt festzuhalten. Bis zum 20. Zug war die 

Partie objektiv noch ausgeglichen. Doch ein ungenauer Zug von Schwarz, der seinen 

schwarzfeldrigen Läufer mit 21. Lf8 ins Abseits stellte, kostete ihn Material und bald 

danach auch die Partie. Bis zum bitteren Ende versuchte Schwarz trotzdem die 

hoffnungslosen Stellungsprobleme zu lösen. In beiderseitiger Zeitnot ließ sich Weiß 

jedoch nicht beirren und setzte seinen Gegner im 40. Zug matt. 
 

 
 

Verwunderlich, dass Schwarz nicht aufgab und noch im Trüben fischte: 1 – 0 
 

 
 

 



 
Tisch 7:  
Ursula Begier – Maximilian Wurst [0-1] 
 
Zu den ersten Siegern des Abends gehörte der in unseren Breiten noch weitgehend 

unbekannte Jugendspieler. Gestärkt von seinem erfolgreichen Abschneiden bei der LJEM, 

wo er seine 1. DWZ erwarb, hat er nun auch seinen ersten Partiegewinn feiern können. 

Unsere einzige Frau im Teilnehmerfeld fand nicht die optimalen Züge und der Vorteil 

versandete mit dem verflixten 13. Zug zusehends. Nach nur 75 Minuten Gesamtspielzeit 

erkannte Weiß die hoffnungslose Stellung und gab unmittelbar nach dem 21. Zug 

vorzeitig auf. 
 

 
Seine Spielstärke mit der erworbenen Wertungszahl bestätigt: 0 – 1 

 

 

 



Und nun wie immer das Wichtigste zum Schluss:  

 

Der Tabellenstand nach 5 Runden 
 

 

Rang Name Punkte Bhw.  Rang Name Punkte Bhw. 

1 Matthias Thanisch 4 12  8 Mirco Wendriner 2½ 11,5 

2 Andreas Ferch 4 11,5  9 Ralf Begier 2½ 10,5 

3 Stefan Kröll 3½ 12  10 Björn Thiele 2 10,5 

4 Kaloyan Popvasilev 3 12,5  11 Christian Lossner 1½ 11,5 

5 Fritz Fegebank 3 11,5  12 Erich Müller 1 13 

6 Knut Ahlers 2½ 13  13 Maximilian Wurst 1 8,5 

7 Bernd Kaeding 2½ 11,5  14 Ursula Begier 0 8 
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